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Projektinformation 
Studienreise: Innovative 
Forst- und Naturschutzk 

Hintergrund 
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Natur und Kulturlandschaften 

regionale Naturschutzkonzepte 
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nachhaltigen Managementkon 
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konzepte in Deutschland 

Exkursion im 
Biosphärenreservat 
Schorfheide-Chorin mit 
Experten des georgischen 
Umweltministeriums 

Quelle: R. Moreaux 
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Land/Region: 

Georgien und Deutschland 

Laufzeit: 

15.7.-15.10.2014 

Adressaten der Beratung: 

MitarbeiterInnen des 

Ministeriums für Umwelt und 

Schutz natürlicher 

Ressourcen, Forstagentur und 

Schutzgebietsagentur Georgien 

Durchführende Organisationen: 

Michael Succow Stiftung mit 

Unterstützung der GIZ Tiflis, 

Georgien 

Projektnummer: 

43056 

Stand: Oktober 2014 



 

       

        

      

   

 

 
     

  

 

 

  

    

  

  

 

 

 

    

   

  

 

  

 

        

        

         

        

       

       

         

       

         

          

     

         

         

        

       

  

 

          

      

        

         

       

        

         

      

Projekt 
Um den Prozess der Weiterbildung georgischer Forstbeamten zu 

unterstützen, führte die Michael Succow Stiftung eine einwöchige 

Studienreise durch Deutschland durch. Dabei wurden der georgischen 

Delegation Standorte und angewandte Modelle einer zukunftsfähigen und 

nachhaltigen Forstwirtschaft im Nationalpark Harz, im Lübecker 

Stadtforst und im Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin vorgestellt. In 

Diskussionen mit deutschen Forstexperten, die die Reise begleitet haben, 

wurden die Resultate der nachhaltigen Bewirtschaftungs- und 

Schutzkonzepte erläutert und vertieft. Im Rahmen eines Workshops am 

Ende der Reise wurden die Konzepte eingängig besprochen und deren 

mögliche Anwendung in Georgien diskutiert. 

Die Studienreise wurde in Absprache mit der Gesellschaft für 

Internationale Zusammenarbeit (GIZ) in Tiflis koordiniert. Die Vor- und 

Nachbereitung wurde durch das ansässige GIZ-Programmbüro im Rahmen 

des Projekts „Nachhaltige Bewirtschaftung der Biodiversität im 

Südkaukasus“ übernommen. 

Ziel des Projekts und der Studienreise war es, Möglichkeiten zu 

diskutieren, die nachhaltigen Forstmanagementmodelle auf georgische 

Gegebenheiten zu übertragen und in georgischen Wäldern anzuwenden. 

Bei der Entwicklung möglicher Implementierungen in Georgien helfen die 

kennengelernten Nutzungskonzepte und können aufbauend auf den 

Erfahrungen der regional verankerten GIZ-Fachkräfte an die tatsächlichen 

Möglichkeiten in Georgien angepasst werden. So kann mittelfristig eine 

nachhaltigere, bedarfsgerechte Forstwirtschaft entwickelt werden. 

Beratungshilfeprogramm (BHP) für den Umweltschutz in den 

Staaten Mittel- und Osteuropas, des Kaukasus und Zentralasiens 

des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, 

Bau und Reaktorsicherheit 

Projektservicestelle BHP im UBA: 

BHP-info@uba.de 

www.uba.de/beratungshilfeprogramm 
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Fachbegleitung: 

Bundesamt für Naturschutz (BfN) 

Heinrich Schmauder 

Tel.: +49-228-8491-1765 

heinrich.schmauder@bfn.de 

Projektkoordination: 

Projektservicestelle BHP im UBA 

Dr. Sonja Otto 

Tel.: +49-340-2103-2210 

sonja.otto@uba.de 
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